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FIA Rallye-Weltmeisterschaft (WRC), Rallye Frankreich 

Volkswagen feiert auf Korsika zehnten Saisonsieg in 
der Rallye-WM 

 Latvala/Anttila wiederholen ihren Sieg bei der Rallye 
Frankreich 

 Zum zwölften Mal auf dem Podium: Mikkelsen/Fløene werden 
Dritte 

 Powerstage-Punkte für Ogier/Ingrassia beim Rallye-WM-
Heimspiel der Weltmeister* 

Kurz, knackig, erfolgreich: Jari-Matti Latvala/Miikka Anttila 
(FIN/FIN) haben zum zweiten Mal in Folge die Rallye Frankreich 
gewonnen. Nach ihrem historischen Sieg im vergangenen Jahr 
im Elsass waren die derzeitigen Zweiten der FIA Rallye-
Weltmeisterschaft (WRC) nun auch auf Korsika erfolgreich.  

 

Für das finnische Duo war es nach dem Erfolg im Vorjahr der zweite 
Karriere-Erfolg auf Asphalt, der insgesamt 15. und zudem der achte 
im Polo R WRC. Die Erfolgsgeschichte für Volkswagen 
vervollständigten Andreas Mikkelsen/Ola Fløene (N/N), die als Dritte 
das 22. Podiumsresultat für Volkswagen in dieser Saison 
beisteuerten – beim erst elften Saisonlauf der Rallye-WM. Ihre 
Teamkollegen Sébastien Ogier/Julien Ingrassia (F/F) beendeten ihr 
schwieriges Heimspiel mit einem Happy-End: Sie gewannen zum 
neunten Mal in dieser Saison die Powerstage – und zum 25. Mal in 
ihrer Karriere – und holten drei Zusatzpunkte. 
 
Zweiter Sieg in Frankreich, erster auf Korsika: Latvala/Anttila 
erneut auf Asphalt erfolgreich 
Finnisch-französische Freundschaft: Latvalas und Anttilas zweiter 
Karriere-Erfolg auf Asphalt bildete erneut eine Besonderheit. Beim 
schnellsten Asphalt-Lauf aller Zeiten – 2014 im Elsass – beendete 
das Volkswagen Duo eine knapp 15 Jahre andauernde Durststrecke 
der stolzen Rallye-Nation Finnland, während der keinem ihrer 
Landsleute ein Sieg auf diesem Untergrund gelungen war. Nun 
wiederholten sie nicht nur diesen Triumph, sondern bewiesen auch – 
2015 auf Korsika – ihr Tempo bei den vermutlich schwierigsten 
Bedingungen der vergangenen Jahre und auf einer vom Charakter 
her extrem unterschiedlichen Rallye Frankreich. Damit verkürzten sie 
im ewigen Duell Finnlands gegen Frankreich auf 175 zu 176 Siege. 
Nach Markku Alén/Ilkka Kivimäki (1983 und 1984) sind Latvala/Anttila 
das erst zweite finnische Duo überhaupt, dem ein WM-Sieg auf der 
Mittelmeer-Insel gelang. 
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Podiumsplätze im Dutzend: Mikkelsen/Fløene Dritte – zwölfter 
Podestplatz mit Volkswagen 
Ein Dutzend Mal auf dem Podium: Andreas Mikkelsen und Ola 
Fløene schrieben in Frankreich mit ihrem siebten Podestplatz des 
Jahres ihre extrem starke Saisongeschichte fort und hielten sich 
damit im Rennen um den inoffiziellen Titel der «Vizeweltmeister», das 
sie mit ihren Volkswagen Teamkollegen Latvala/Anttila ausmachen. 
Sieben Podiumsplätze in den vergangenen elf Saison-Rallyes – nur 
die neuen und alten Weltmeister* Ogier/Ingrassia liessen bei 
Siegerehrungen häufiger die Korken knallen, nämlich bei neun 
Podiumsplatzierungen. Zwei Rallyes vor Saisonende beträgt der 
Abstand der WM-Dritten Mikkelsen/Fløene auf Latvala/Anttila 34 
Punkte. Maximal 28 sind pro Saisonlauf zu holen. Gleichzeitig bauten 
sie ihren Vorsprung in der Fahrer- und Beifahrerwertung auf die 
Viertplatzierten Mads Østberg/Jonas Andersson (N/S, Citroën) weiter 
auf insgesamt 28 aus. 
 
Mr. Powerstage – Pech für Ogier/Ingrassia, Happy-End auf 
abschliessender Wertungsprüfung 
Nach ihrem «schwarzen Freitag» ausgerechnet beim Heimspiel 
haben sich Sébastien Ogier/Julien Ingrassia auf Korsika selbst mit 
dem Gewinn der Powerstage versöhnt. Diese Sorte Happy-End ist 
eine wahre Volkswagen-Domäne, vor allem aber eine 
Ogier/Ingrassia-Spezialität. Zum 25. Mal in ihrer Karriere holten sie 
die drei Extra-Zähler für diese besondere, abschliessende 
Wertungsprüfung, auf der seit 2011 die drei Zeitschnellsten mit 
Bonuspunkten für Fahrer- und Beifahrerwertung belohnt werden. 22 
Mal davon sassen Ogier/Ingrassia im Polo R WRC. Am Freitag 
mussten Ogier/Ingrassia zunächst mit einem schleichenden Plattfuss 
einen Rückschlag von etwa 1.40 Minuten hin- und anschliessend 
nach einem nötigen Getriebewechsel eine Zeitstrafe von zehn 
Minuten für einen Neustart unter Rallye-2-Reglement in Kauf 
nehmen. Obwohl ihr Kampf um die Punkteränge damit aussichtslos 
geworden war, sicherten sie sich die Prüfungssiege auf der längsten 
(WP6, «Muracciole–Col de Sorba», 48,46 km) sowie auf der 
schnellsten (WP7, «Sotta–Chialza», Durchschnittstempo 103,68 
km/h) Sonderprüfung der Rallye.  
Auch ihre Volkswagen Teamkollegen sicherten sich Bonuspunkte: 
Jari-Matti Latvala und Miikka Anttila beendeten die Powerstage auf 
Platz drei. 
 
Wetterkapriolen, Reifenpoker – extrem anspruchsvolle «Tour de 
Corse» 
Zwei von nur neun Wertungsprüfungen wegen Erdrutschen abgesagt, 
bis zu 361 Liter Niederschlag auf Korsika während der Rallye 
Frankreich – die Teams und Fahrer hatten an den drei Rallye-Tagen 
stets mit Wetterkapriolen zu kämpfen. Am Freitag war ein 
Wirbelsturm nebst starkem Regen das Tagesthema, am Samstag 
machten mit Matsch überzogene Asphalt-Wertungsprüfungen den 
Fahrern und Beifahrern das Leben schwer. Am Sonntag bildete 
angesichts teils feuchter, teils trockener und Stück für Stück 
abtrocknender Strecken die Reifenwahl die grösste Herausforderung. 
Die Volkswagen Piloten vertrauten am Sonntag auf überwiegend 
weiche Michelin Wettbewerbsreifen, während die Konkurrenz mehr 
harte Mischungen montierte. Mit Erfolg: Latvala/Anttila bauten am 
Finaltag – mit 94,91 WP-Kilometern der längste der Rallye – ihren 
Vorsprung um über 40 auf 43,1 Sekunden aus, Mikkelsen/Fløene 
verkürzten den Rückstand auf die Zweitplatzierten Elfyn Evans/Daniel 
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Barritt (GB/GB, M-Sport-Ford) um knapp 30 auf gerade einmal 3,2 
Sekunden. 
 
* Vorbehaltlich der Bestätigung durch die FIA. 

 

 
5. Oktober 2015, Volkswagen Kommunikation 

 
 

Hinweis: 
Aktuelle Fotos der Rallye Frankreich finden Sie digitalisiert in unserer 
Pressedatenbank: www.vwpress.ch.  
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